
Handreichung

far Gruppenpiomerleiler

die ihren cinsalz im

sunqpionierlager

F. C. Dzierzyuski

in Parnilz haben



2

Liebe Gruppenpionierleiter!

Jedes Jahr fahren Tausende von Kindern unserer Republik in

Ferienlager oder Zentrale Pionierlager. Sie sollen sich dort

erholen, ihren Körper gesund erhalten und sich auf das kommende

Schuljahr vorbereiten.

Als Grupponpionierleiter bekommst Du die Kinder 14 bis 16

Tage anvertraut. Du ersetzt ihnen für diesen Zeitraum die

Iutti, den Vati und auch Geschwister.

Damit steht eine große Aufgabe und Pflicht vor Dir.

lit der vorliegenden Handreichung wollen wir Dir eine wirkungs¬

volle Hilfe und Unterstützung geben, damit Du Deine Aufgaben

im Ferienlager mit viel Erfolg und Freude bewältigst.
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1. Wie bereitest Du Dich auf den Einsatz ale Grupppenpionier¬

leiter vor?

1.1. Vorüberlooungen

Ferienzoit. Tausende unserer Oung- und Thälmannpioniore ver¬

bringon einen Teil ihrer Ferien in den Ferienlagern und

Zentralen Pionierlagern dar DDR.

Schon lange vorher machen sich die Organisatoren, die Lager¬

und Gruppenleiter und viele andere Gedanken über die inhalt¬

liche und organisatorisch-methodische Gestaltung des Lagers.

Sei der Vorbereitung auf das Lager trägt der Gruppenpionier¬

leiter eine hohe Verantwortung. Von ihm hängt wesentlich ab,

ob es interessante und froudvolle Ferientage werden, ob

unsere Erzichungsziele im Sinne des Pionierauftrages verwirk¬

licht wurden, und ob die Kinder am Ende des Lagers segen

"Wir kommen wieder, wir freuen uns darauf!'

Viole Aufgaben stehen vor dem Gruppenpionierleiter, dio

größtontoils vor Deginn das Ferienlagers bewältigt werden

müssen. Durch das Studium der Dokumente des Pionierauftrages

des jemeiligen Schuljahres, das Deschartigen mit den Er¬

zichungskonzeptionen des Lagers und der Lagerfreundschaft

bereitest Du Dich langfristig auf den 'Einsatz als Gruppen¬

pionierleiter im Lager vor.

öglichkeiten zur individuellen Vorbereitung auf die Arbeit

itkd— ——

Eine gute Vorbereitung auf den Einsatz im Ferienlager ist

notwendig, um die Tätigkeit dort mit Erfolg durchzuführen¬

Zur Vorbereitung mußt Du verschiedenste Materialien nutzen.

die inhaltliche, methodische und organisatorische Hinweise

geben.

Hier sind Dir einige Möglichkeiten aufgezählt, die Dir als

Anregung dienen sollen.

den der Zeitschrift "PionierleiterIn den Methodikbe

findest Du vielfältige Empfchlungen zur Arbeit mit den

Kindern auf gesellschaftlichen, sportlichen und musischen

Gebiet.

1.2.



3 -

Diese Beilagen gewinnen für Dich an immer größerer Bedeu¬

tung, weil Du hier für die spezifischen Altersunterschiede

methodische Hinweise erhältst. Nutze auch die "Methodischen

IETTER erscheinen.Driefe", die jährlich im PIONIERILE

Orientierst Du Dich an den Buchempfehlungen des Schuljahres,

so ergibt sich für Dich die Möglichkeit für jede Klassenstufe

Literatur auszuwählen, die Du während Buchlesung, literari¬

schen Machmit tagen und andere Literaturveranstaltungen nutzen

kannst.

Eine weitere Hilfe ist auch die Zeitschrift "Erösi". Mit

ihren Dastelanleitungen und Geschichten bietet sie vielfälti¬

ge Möglichkeiten zur interessanten Cestaltung des Gruppen¬

lebens. So erscheinen zum Deispiel Geschichten, die man be¬

sonders für die Wahrung revolutionärer Traditionen der Arbei¬

torklasse und für das Bekanntmachen der Kinder mit dem Kampf

der fortschrittlichen Kräfte der Welt nutzen kann.

Um den Dewegungsdrang unserer Kinder Rechnung zu tragen, ist

es vor allem auch notwendig sich in der Literatur über Spiele,

tsel, Wettkämpfe und anderes zu informieren. Du solltest

unter anderem folgende Bücher zu Rate ziehen:

"Was spielen wir?", Verlag Tribüne, Berlin Teptow 1962

"Keine Angst vor Langeweile" Heinz Schnure, Kinderbuchverlag,

Berlin 1974

"Unsere Spiele" Werner Hirte, Verlag für die Frau, Leipzig

"Kleine Spiele" Erika und Dr. Hugo Döbler, Volk um Wissen

Volkseigener Verlag, Berlin 1978

Matürlich kannst Du Dir auch noch andere Bücher auswählen,

die Dir ebenfalls Hinweise für Deine Tätigkeit geben.

Bei der Vorbereitung auf Höhkepunkte des Ferienlagers oder

der Freundschaft solltest Du vor allem die Sch feierbüche

(Teil I - III) zu Rate ziehen.

. An diosor Stelle möchten wir Dich auf die Schriftenreihe des

Zentralen Methodischen Kabinetts „Eür die Arbeit im Somme

verweisen. Neben wichtigen methodischen Hinweisen enthält sie

viele Geschichten zur Motivation auf die jeweiligen Veran¬

staltungen.
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. Wenn Du Dich vorbereitest, dann sollten auch große politische

Ereignisse einen bestimmten Platz in Deiner Arbeit einnehmon.

So ist z. B. der Feriensommer 1933 undenkbar ohne die Orien¬

1/
tierung auf den XI. Parteitag der SED und das Viil. Ponier¬

treffen in Karl-Marx-Stadt.

Da Du in das Cungpionierlager "F. E. Dzierzynski" nach Parnita,

in eine waldreiche Gegend, fährst, mußt Du Dich sehr gut darauf

vorbereiten mit Karte und Kompaß umzugehen. Auch ist es not¬

wendig, daß Du Dich noch einmal speziell mit den Pflanzen und

Tieren des heinischen Waldes beschäftiget, um don Kindern An¬

regungen für das gezielte Beobachten zu geben und sachkundig

auf ihre Fragen antworten zu können.

1.3. Der Erziehungsplan als Ergebnis der konkreten Vorbereitung

auf die Ar it im Ferielage

1.3.1. Marm ist es notwendig einen Erz fastellen?nsplana

Der Erziehungsplan ist der Plan des Gruppenpioniorleiters,

in denen er wesentliche Ziele, Aufgaben und Methoden fest¬

hält, die er im Ferienlager erreichen will bzw. anwendet.

A Du hast die Aufgabe den Erziehungsplan so konkret wie

möglich zu erarbeiten.

Die Forien sollen als Bestandteil der ganzjährigen Erziehung

für die Kinder zu einem freudigen und interessanten Erlobhis

gestaltet werden. Mit der Aufstellung und Umsetzung Deines

rziehungsplanes sicherst Du, daß in der Ferienzeit der Pio¬

nierleiter eine Rolle spielt, daß dieser auch unter Ferien¬

bedingungen erfüllt wird und daß auch die Pioniergebote

während der Ferien bedeutung haben.

Mit Hilfe des Erziehungsplanes erreichet Du, daß sich Ent¬

deckung, Spiel und Sport, unterhaltsame Tätigkeit und gesell¬

—
schaftlich-nützliche latigkeit abwechseln.
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1.3.2. Wos beinhal et Dein Erzichungspla

it der Aufstellung des ziehungsplanes planst Du, wie

unsero Pioniere auch in den weiteren Kampf um die Erhaltung

des Friedons oinbezogen und dabei wirksam werden, wie sich

die Pioniere erholen und dabei kräftigen können, wie sich

die Pioniere selbst viele schône Erlebnisse gestelten und

dabei unsere Heimat noch bosser kennonlernen und wie die

Pioniere jeden Tag Pionior cein könncn und ihren Pionier¬

auftrag weiter orflfüllen.

hctelle do Erzichungsplan auf1.3.3.

Wenn Du Deinen Er ichungsplan für das Ferienlager aufstellst,

mußt Du von folgenden Grundsätzen ausgehen:

1. Das Pionierleben im Ferienlagermuß auf das engste mit

der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung, mit dem politi¬

schen und gesellschaftlichen Leben verbunden sein.

2. Das gesamte Pioniorleben im Ferienlager muß von der Aktivi¬

tât des Kindes getragen werden.

3. Das Leben der Kinder ist auf der Grundlage des Statuts

und der Cesetze der Pionierorganication zu geetalten.

4. Das Pionierleben im Lager muß so vielseitig und romantisch

wie möglich gestaltet werden.

S. Die gesamte Tätigkeit im Lager muß politisch pädagogisch

gut geführt werden.

Der Erzichungsplan wird auf der Grundlage verschiodener Be¬

schlüsse und Materialien aufgestellt.

Wenn Du Deinen Erziehungsplan schreibst, so ist folgende

Untergliederung empfehlenswert:

a) Grundlagen des ziehungsplanes (z. B. Erziehungskonzep¬

tion des Ferienlagers, Deschlüsse, Pionierauftrag und

anderes)

Zielstellung (Was wollen wir im Denken und Handeln der

Pioniere orreichen? Welche Möglichkeiten von Maßnahmen

sind dazu notwendig?...)
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) Vorüberlegungen (Name der Picniere, Einschätzung der Pio¬

niere im Hinblick auf Pioniertätigkeit, Ferienlagerteil¬

nahme, Vorschläge für den Jungpionierrat...)

d) Überlegungen für die Gestaltung des Gruppenlebens (Welche

Schwerpunkte fordert die Ferienexpedition oder der Pio¬

nierauftrag, welche Hoglichkeiten und Methoden der Um¬

setzung siehst Du?) (siehe Anlage)

e) Der Gruppenplan (dieser Plan wird mit der Gruppe beschlos¬

sen und im Erzichungsplan nachgetragen)

f) Gesichtspunkte für die Auswertung.

Mit dieser Vorbereitung und einer guten Stimmung kannst Du

sicher alle Aufgaben während Deines Ferienlageraufenthaltes

gut Lewältigen und es wird nicht nur ein Erlebnis für die

Pioniere, sondern auch ein Erlebnis für Dich.

73 bor das Lager unds ne Ungebung wissen mut

Das Jungpionierlager "F. E. Dzierzynski" ist ein Detriebs¬

ferienlager des Ministeriums für Staatssicherheit.

Besondors reizvoll ist seine Lage inmitten eines riesigen

Mischwaldes, weitabvom Straßenlärm und den Häusern einer Groß¬

stadt. Der Mischwald bietet gute Möglichkeiten der aktiven

Erholung der Kinder.

Nicht weit vom Lager ontfernt, ca. 200 m befindet sich auch

oine Cadestolle, die im sommer eino erholsame Erfrischung bietet.

Das Ferienlager wird von Lagerleiter, Genossen Frank Heiß

geleitet. Ihnen zur Hilfe stehen jeweils für einen Durchgang

drei Freundschaftsleiter. In der Freundschaftsleitung arbeiten

noch der Funktionär für Pionierarbeit. Außerdem arbeiten in

Kinderferienlager noch ein Kulturfunktionär und Sportfunktionär.

Aus dem obigen ist'zu erkennen, daß sich das Lager in drei

Lagerfreundschaften unterteilt. Die Pioniere der Lagerfreund¬

schaft I und II wohnen in den Neubauten, jeweils acht Pioniere

in einem Zimmer. Die Jungpioniere dor Altersstufe 8/9 sind in

der Lagerfreundschaft III untergebracht. Ihnen stehen Bungalows

zur Verfügung.
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2. Zur Gestaltung des Lagerlebens, als wesentliches Kriterium der

Durchführung des Fericnleintoressa 218

st Deine Pioniere au Lagertor2.1. Du

Auf den Empfang der Pioniere mußt Du Dich besonders gründlich

vorbereiten, denn der erste Eindruck, den die Pioniere von

Dir erhalten, ist eine Grundlage dafür, welche Beziehungen

sio zu Dir einnehmen. Du solltest Dir vorher schon genau

folgende Fragen beantworten:

Woran orkennen mich die Pioniere bzw. woran erkenne ich sie?

Wie verhalte ich mich in den ersten Minuten?

Was sage ich zu ihnen?

Wenn die Busse angekommen sind, sammeln sich die Kinder

vor dem Bungalow der Freundschaftsleiter. Dann ruft jeder

Gruppenpionierleiter die Namen der Kinder auf, die er

bereits vorher erhalten hat. Du gehst dann zu Deiner Gruppe

und stellst Dich bei ihnen vor. ...

Hun fragst Du, wie sie heißen, woher sie komnen und be¬

gleitest sie in ihre Unterkünfte.

Einweisung der Pioniere in ihre Unterkünfte2.2. Di

Als Gruppenpionierleiter weißt Du schon lange vorher, in wel¬

chei Lagerfreundschaft und in welchem Zimmer bzw. Bungalow

Deine Pioniere für die nächsten zwei Wochen tätig sind und

wohnen. Alle Pioniere der Lagerfreundschaft I und II wohnen

in festen Unterkünften zu je acht Personen in einem Zimmer.

Alle Pioniere der Lagerfreundschaft III wohnen in Bungalows.

Während Du mit Deinen Pionieren zur Unterkunft gehst, soll¬

test Du schon zeigen, wo sie zum Beispiel essen können,

wo Aufenthaltsräume und andere wichtige Stätten sind. So

können sich die Pioniere gleich von Anfang an orientieren.
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Bist Du mit Deinen Pionieren im Bungalow bzw. im Zimmer, solltest

Du noch einmal erzählen, wer Du bist, woher Du kommst und wie

Du Dir die Arbeit mit den Pionieren vorstellst. Es ist aber auch

notwendig, daß Du die Pioniere schon hier über bestimmte Wormen

der Ordnung und Disziplin unterrichtest.

Die Betten bezichst Du, Devor die Pioniere im Kinderferienlager

eintreffen. Vielleicht kann man auch zur Degrüßung einen Blumen¬

strauß auf den Tisch stellen.

Während die Pioniere ihre Taschen ausräumen, sammelst Du die

Teilnehmerhefte und Impfausweise ein.

Die Zeit nach dem Hittagessen solltest Du nutzen, um in aller

Ruhe mit den Kindern Belehrungen durchzuführen über die Lager¬

ordnung, Badeordnung, die Brandschutzordnung und über den

Katastrophenplan.

Was Du aber nie vergessen solltest, ist zu erzählen, wo Ou zu

erreichen bist.

Wenn noch Zeit ist, so mußt Du darauf achten, daß alle Pio¬

niere schon am ersten Tag ihren Eltern schreiben. Bei den

jüngeren Pionieren sind dabei kleine Hilfestollungen nicht

verkehrt.

gte Gesl gionkeremit den

ährend des ersten Gesprächs mit Deinen Pionieren mußt Du

darauf achten, daß es äußerst zwanglos und freundlich verläuft.

Besten ist es, wenn Du Dir im Freien oinen geholmen Treff¬

punkt aussuchst, wo Du Dich immer zu Gruppenberatungen mit

Doinen Pionieren aufhältst. Da Parnitz mitten im Wald liegt,

sind dafür genügend Höglichkeiten vorhanden.

Wenn Du dieses Gespräch führst, achte unbedingt darauf, das

alle Pioniere unmittelbar mit in das Gespräch einbezogen werden.

Du solltest im Einzelnen besonders folgende Inhalte heraus¬

arbeiten:

- Herausfinden der Interessen, Neigungen, Fähigkeiten, Hobbys

U.a.
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- noch einmal Kennenlernen der Pioniore untereinander, soweit

das noch nicht geschehen ist

- Kennenlernen der politisch-ideologischen Grundhaltung

- Herausarbeiten von Vorstellungen über den weiteren Verlauf

im Ferichlager (Gruppenplan)

Feststellen der Pioniere, die schon einmal im Ferienlager

in Parnitz waeren.

Hast Du dieses Gespräch beendet, so empfchlen wir Dir, daß Ou

mit den Pionieren noch einmal Lagerrundgang durchführst, wobei

Du Deine Pioniere auf die Schönheiten aber auch Gefahren¬

quellen aufmerksam machst.

2.4. Die Wahl des Oungpionierrates

Damit auch die selbständige Arbeit der Kinder im Ferienlager

gefördert und weiterentwickelt und das Leben pioniergemaß ge¬

staltet wird, ist es notwendig einen Jungpionierrat innerhalb

der ersten zwei Tage des Ferienlageraufenthaltes zu wählen.

Es ist unbedingt wichtig, daß der Jungpionierrat selbständig

arbeitet, denn er soll die Gruppe während des Lageraufenthaltes

leiten.

2.4.1. Einige Empfehlungen für die Jur pionierratswahl

Devor Du wit Deiner Pioniergruppe die Dungpionierratswahl

durchführst, mußt Du Dir Gedanken darüber machen, wolcher

Pionier geoignet ist, Mitglied des Rates zu werden. Dabei

gehe nicht immer von der einfachen Methode aus, daß derjenige,

welcher in der Schule Jungpionierratsvorsitzender war, hier

die selbe Funktion wieder haben muß. Denke daran, daß gerade

hier der Pionier, welcher nicht im Jungpionierrat gearbeitet

hat, eine Möglichkeit bekommt, sich in solch einer Funktion

zu bewähren.

Die Jungpionierratswahl soll auch im Ferienlager ein würdiges

und nachhaltiges Erlebnis der Pioniere darstellen. Führe sie

am Besten in Eurem geheimen Treff durch. Folgende Funktionen

können im Jungpionierrat ausgeübt werden:
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- Jungpionierratsvorsitzender

- Stollvertretender Jungpionierratsvorsitzender

- Agitator

Alle anderen Pioniere sollten ebenfalls oine Aufgabe erhalten,

sie können Mitglieder in folgenden Stäben und Kommissionen

werden:

- Wettbewerbskommission

- Sportkommittion

- Tienöverstab

Stab für Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit

- lygieneaktiv

Wonn Du also weißt, welcher Pionier welche Funktion über¬

nehmen soll, legst Du den Ablauf der Wahl fest. Wir empfehlen

Dir folgenden:

1. Degrüßung durch den Gruppenpionierleiter

2. Pionierlied (ontsprechend dom Alter der Pioniere)

S. Dickussion zu einem aktuell-politischen Problen

4. Vorlesen des Gruppenplanentwurfes - Beschlußfassung

5. Vorstellen der Kandidaten

6. Wahl (Cratulation)

7. Verabschiedung oder ein Lied, Spiol oder Maseentanz

Host Du noch keinen Gruppenplan mit Deinen Pionieren aufgestellt

co boschließe diesen in oinem enderen würdigen Rahmen.

2.3. Dac erste gezielte Gespräch über die Entstehung des Gruppen¬

Dei diesem ersten gezielten Gespräch mit den Kindern kommt

es darauf an, daß sie deutlich spüren, daß ihre Ideen gefragt

sind und etwas gelten und daß sie sich selber viele Erlebnisse

schaffen können.

Sie müssen auch spüren, daß Du viele Ideen hast und sie müssen

das Gefühl haben, daß Du etwas mit ihnen erleben willst, daß

Du ihre Probleme verstehen und ihre Münsche und Interessen

berücksichtigen wirst.

Du muß den Kindern erzählen, was alles Inhalt der Ferienexpedi¬

tion ist und mußt es verstehen sie für die Durchführung
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dieser Aktion zu begeistern, ihre Gefühlswelt anzusprechen und

natürlich selbst mit Herz und Verstand für die Kinder dabei

sein.

Die Kinder sollen erfahren, welche großen Höhepunkte sie im

Lager zu erwarten haben. Du mußt sie dafür motivieren und

ihre Freude darauf wecken. Vegiß nicht während des Gesprächs

die Gedanken darüber herauszufinden, wie der Pionierauftrag

im Pionierlager erfüllt werden kann.

Im Anschluß an dieses Gespräch faß Du alle Ideen und Gedanken

in einem vorläufigen Gruppenplan zusammen, don Du Deinen

Pionieren zur Beschlußfassung vorlegst.

2.6. Ein Grundanliegen in den Ferien - das tägliche politische

spräch

Die politische Erziehung ist Destandteil des gesamten Er¬

ziehungsprozesses. Deshalb mußt Du als Gruppenpionierleiter

dafür sorgen, auch wenn Dein Ferienlager in einer idyllischen

Waldgegen liegt, daß die Pioniere nicht am politischen Tages¬

geschehen vorbeileben. Auch im Ferienlager lassen sich viel¬

fältige Methoden des politischen Gesprächs finden. Durch die

tägliche Zeitungsschau und andere Formen sollen sich die

Pioniere mit der Politik unseres Staates und der Außenpolitik

vertraut machen. Als Gruppenpionierleiter mußt Du Deine Pio¬

niore zu politischen Diskussionen anregen. Morke Dir dazu:

1. Der Gruppenpionierleitor muß schnell auf aktuell-politisches

Geschehen reagieren. Du kannst mit den Pionieren ein Hee¬

ting durchführen um sie zu informieren.

2. Dor Cruppenpionierleiter muß darüber hinaus auch sehr

gezielte politische Diskussionen mit den Pionieren durch¬

führen.

3. Der Gruppenpionierleiter sollte sich aber für die Gestal¬

tung sehr viel einfallen lassen und auch Wanderungen und

geheime Orte der Pioniergruppe nutzen, um mit seinen

'ionieren aktuell-politische Fragen zu diskutioren.
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Mit diesen verschiedenen Methoden sollst Du erreichen, das

die Pioniere nicht immer dae goplante Politgespräch erleben,

sondern daß zu Fragen, die sie bewegen überall offen und kri¬

tisch diskutiert werden kann.

Es konnt darquf an, in Deiner Gruppe dic öffentliche Meinung

zu fördern. Du mußt alle Pioniere mit einbezichen. Matürlich

müssen dabei die jeweiligen Altersbesonderheiten beachtet

werden. Mutze für die politische Tätigkeit auch solche Fornen

wie das Tribunal "Wir Kinder klagen den Imperialicmus an" oder

eine Politdisko auf Lagerbasis.

Der Wettstreit "Wer weiß es besser - wer kann es besser"

Das Wetteifern zwischen den Pioniergruppen als Methode zur

Entwicklung von Aktivität und zur Gestaltung eines pionierge¬

.

Mabon Lacerlees

Der Wettstreit ist im Ferienlager wichtig, weil dadurch die

Tätigkoiten der Pioniere aktiviert werden und alle Pioniere die

Möglichkeit erhalten, ihre Talente und Fähigkeiten unter Deweis

zu stellon bzw. zu entwickeln. Der Wettstroit ist besonderes

Erziehungsmittel und wird zu einer Bedingung für eine erzichungs¬

wirksame Gestaltung des Pionierlebens.

Es dient der Herausbildung von Persönlichkeitseigenschaften

und hilft allen Boteiligten, im Kollektiv schneller voranzu¬

kommen. Der Inhalt des Wettstreites ist das gesamte Pionier¬

leben. In ihm vereinigen sich Ordnung und Disziplin, Sport

und Spiel, gesellschaftlich-nützliche Tätigkeit, Kultur und

politische Aktivität.

Ausgangspunkte für einen Aufruf zum Wettstreit können sein:

- Das Fest der jungen Talente

Kinder malen für den Frieden" Zeichenwettbewerb

- Der Literaturwettstreit

Beim Wettstreit wird auch die Sauberkeit im Bereich der Gruppe

bewertet, ebenso die Erfüllung von Aufträgen einzelner Pioniere.

Der Wettstreit wird in einzelnen tappen untergliedert und

nach jeder Etappe neu ausgewertet.

Zur Führung des Wettstreites wird eine Kommission eingesetzt,

in wolcher die Pioniere das entscheidende Wort sprechen.



- 13 -

3. Revoluti läre Traditionen in Parnitz

Die junge Generation steht vor der historischen Aufgabe, das

Werk der revolutionären Arbeiterklasse zu bewahren und weiterzu¬

führen, gemeinsam mit der älteren Generation die menschliche

Gesellschaft einen Schritt zum Aufbau des Kommunisuus voranzu¬

bringen.

Deshalb muß sich die Jugend die von der Menschheit bisher her¬

vorgebrachten Schätze der Kultur und Bildung, vor allem die

Lebens- und Kampferfahrungen der Arbeiterklasse aneignen. Zu

den bewußt gepflegten Traditionen zählt zum Beispiel die aktive

Solidarität mit den um die Befreiung kämpfenden Völkern. Konkret

im Ferienlager Parnitz werden folgende Traditionen gepflegt:

a) Tad der Tscheka

- Höhepunkt in jedem Durchgang

- an diesem Tag erfahren die Pioniere etwas über die

Wirkungsbereiche einiger Genossen

- die Pioniere sehen Bilder über diese Tätigkeit

Durchführung sportlicher Wettkämpfe

erhalten von Inforuationen und praktischen Anleitungen

über den Schutz über die Abwehr

hrunb) Durchführung einer Thälner

- Pioniere treten in eine Begegnung mit dem historischen

Vorbild Ernst Thälmann

- Erhalten noch mehr Wissen über das Leben und den Kampf

Ernst Thälmanns

- Ehren ihn, seine Leistungen und sein Vermächtnis
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d) Forum mit Arbeiterveteranen

jede Pioniergruppe lädt sich einen Arbeiterveteran aus

dem Territorium ein

die Arbeiterveteranen herichten über ihr Pionierleben und

den Kampf der Arbeiterklasse beim Aufbau der DOR

Weitere Traditionen sind:

Ehrung der Vorsitzenden und Agitatoren am Gedenkstein

Schlesen; dort wurden im April 1345 14 sowjetische Menschen

ungebracht

Gruppenwinpel und Pionierkleidung

. Traditionszimmer, in dem bestimute Veranstaltungen statt¬

fanden

Forienlader Parnit:die Thällanneenei för 1

Im Pioniorauftrag ist die Erziehung der Pioniere an revo¬

lutionären Vorbildern wie Ernat Thälmann fest verankert. Die

Ploniere sollen in Sinne der Weltanschauung und Moral der

Arbeiterklasse erzogen werden. Man muß ihnen das schwere Leben

der Revolutionare ihren Kampf und auch deren Opfer vor Augen

halten. Lesondors sollen sie sich mit der Geschichte der revo¬

lutionären Arbeiterbewegung vertraut machen. Die Pioniere

erfchren besonders viel über Ernst Thälwann, weil ihre Pio¬

nierorgenisation seinen chrenvollen Mamen tragt. Sie wollen

genauso stark, mutig, kühn und tapfer und vor allem standhaft sein

wie er. Um diese Ziele zu erreichen, ist ein Ehrenappell be¬

sonders geeignet.

Der Appell wird als Höhepunkt feierlich gestaltet. Er erfolgt

nach dem Reglement und Statutw der Pionierorganisation.

au

In der Dämmerung treffen sich alle Pioniere auf dem Appellplatz

und stellen sich auf. Fackelträger stehen Spalier. (Hiermit

wird eine besondere emotionale Wirkung angestrebt)

Der Appell läuft folgendermaßen ab:
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1. Fahneneinmarsch

2. Begrüßung und Anlaß

3. gemeinsames Lied

4. Cedicht

5. Lied

6. Fahnenausmarsch

7. Abschluß

Es ist natürlich selbstverständlich, daß zu solchen einen Appell

die Pioniere ihre Pionierkleidung als Festkleid anlegen.

4. Der Tagesablauf in Ounopionierlager Parnit:

Der Ferienlageraufenthalt soll für den Pionier nicht nur interes¬

sant sein, sondern auch seiner Gesundheit dienen. Damit dieser

Aspekt beachtet werden kann, ist es wichtig, daß Du als Gruppen¬

pionierleiter immer wieder darauf achtest, daß folgender Tages¬

plan eingehalten wird:

Tagesplan2.1. De

06.15 Uhr Wecken der Lagerleitung

06.30 Uhr Wecken der Gruppenleiter

07.00 Uhr Wecken der Pioniere

07.05 Uhr Frühsport

07.15 Uhr Waschen und Aufräumen der Unterkünfte

07.45 Uhr Frühstück LF I und II

03.25 Uhr Frühstück LF III

09.00 Uhr Arbeit laut Plan

11.30 Uhr Vorbereitung auf Mittagessen

11.45 Uhr Mittagessen LF I und II

Mittag LF III12.25 Uhr

nach dem Essen Mittagsruhe bis

Arbeit laut Plan LF I und II14.00 Uhr

15.00 Uhr Arbeit laut Plan LF III

Vorbereitung Abendbrot17.30 Uhr
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17.45 Uhr Abendbrot LF I und II

Abendhrot LE TT19.25 Uhr III

19.00 Uhr Arbeit laut Plan

TTI
20.00 Uhr Nachtruhe LF III

7
20.15 Uhr Gruppenpionierleiterberatung LF I1I

20.30 Uhr Nachtruhe LF I und I

20.45 Uhr Gruppenleiterberatung LF I und II

*)- -
25.30 Uhr Hachtruhe des Betreuungspersonal

ide Hinweise zum Frühsport

Jeden Horgen stehen Dir und Deiner Pioniergruppe 10 Minuten

für den Frühsport zur Verfügung, die Du unbedingt voll nutzen

solltest.

Von Anfang an mußt Du die Pioniere dazu motivieren, sich täglich

am Frühsport zu beteiligen um mit Schuung den neuen Tag zu be¬

ginnen. Der Frühsport mu3 sehr interessant gestaltet werden.

Dabei sollten die Pioniere nicht überbelastet werden und evtl.

die Freude daran verlieren. Mit Beginn des Ferienlageraufent¬

haltes erläuterst Du jedem Pionier den Wert des Frühsports.

Das sollte gleichzeitig als Motivation dienen. Jeden Tag kann

ein anderer Pionier den Frühsport leiten, dabei gibst Du schon

vorher kleine Hinweise. Du selbst mußt immer Vorbild für die

Pioniere sein und Dich stets aktiv am Frühsport beteiligen.

Jeden Tag beginnt ihr mit einem Lockerungslauf, der von Tag

zu Tag gesteigert weren kann. Danach wird sich in Kreis- oder

Linienform aufgestellt und interessante und abwechslungsreiche

Übungen werden durchgeführt. Das können zum Beispiel sein:

Hüpfen am Ort, Rumpfkreisen, Hampelmann, Rumpfbeugen (vor¬

wärts und Seitwärts), Armkreisen (vor- und rückwärts), Kopf¬

kreisen, Strecksprünge, Liegestütze, Kniehebelauf, Entengang

und vieles anderes mehr.

Die Ubungen müssen so organisiert sein, daß sowohl die oberen

als auch die unteren Teile des Körpers in Bewegung kommen.

Lassen es die Witterungsbedingungen nicht zu, ins Freie zu

gehen, so findest Du mit Deinen Pionioren sichorlich einen Platz

im Zimmer, wo man bei geöffnetem Fenster Atenübungen und
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kleinere gymnastische Obungen durchführen kann.

Zusammenfassend sei Dir das Wichtigste noch einmal gegoben:

1. Der Frühsport soll keine einmalige Sache soin, sondern tüglich

durchgeführt werden

2. Der Frühsport kann jeden Tag von einen anderen Pionier ge¬

leitet werden, welcher vorher durch Dich eingewiesen wurde.

3. Boim Frühsport nußt Du inmor ein bosonderee Vorbild sein.

Wir mänechen Dir und den Pionieren viel Spaß bei der Durchführ

des Frühsports.

4.3. Vorschläge für die Gestaltung des Gruppenlebens im Ferich¬

ar Pr

4.3.1. Wie bereitest Du als Gruppenpionierleiter eine Wanderung

Der Erfolg oines touristischen Unternehmens hangt von seiner

guton Vorboroitung ab. Es wird zum nachhaltigen Erlebhis,

wenn Du dae ganze Gruppenkollektiv in die Plenung mit einbesichst.

Se länger eine Wanderung ist, desto mehr nuût Du diese vor¬

bereiten.

In Kollektiv erarbeitet ihr für eine Tageswanderung einen

Wanderplan. Er soll folgendes enthalten:

1. Zweck der Wanderung

2. Ziel

3. Zeitpunkt

4. Anzahl der Teilnchmer

5. Festlegen von Aufgaben

6. Festlegungen zur Vorbereitung der Wanderung

7. Eeitplan

S. Ausrüstung

9, swertung

Du informieret Dich vorher mit Deinen Pionieren welchen Weg

ihr geht und wer die einzelnen Gegenetände trâgt. So ist aut

einer Tageswanderung immer ein Ganitätstasche mitzunehmen.

Da in Parnitz keine Landstraßen oder Fernverkehrestraßen für

eine Wanderung in Betracht komnen, mußt Du nur noch folgendee

beachten: Die Länge einer Tageswanderung sollte etwa betragen:
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1.- 2. Klasse, bis 5 km, Rast nach jeweils 30 min.

3. Klasso, bis 8 km, Rast nach jeweils 45 min.

Wird oine Rast eingelegt, so konn man Lioder singen oder Ge¬

sellachaftsspiele durchführen. Du must auf alle Fälle eines

beachten; auf dem Rückweg wird mehr Zeit benötigt.

Wonn Du das alles genau boachtest, kann Dir und Deiner Gruppe

nichts mehr im Wege stehen zu wandern. Vielleicht wandert ihr

einmol in die 4 kn ontfernte Gaststätte "Ochsenkopf

4.3.2. Eine Wanderung nach dem Abendessen - ein interessantes

dani. —

Wie im worherigen Abschnitt baschrieben wurde, mußt Du als

Cruppenpionierleiter eine Wanderung mit den Pionieren gründlich

vorereiten.

Diese Wunderung nach dem Abendessen brauchst Du nicht unbedingt

planen. Wenn Du Deinen Pionieren erklärejhast, wie sie sich in

einem Naturschutzgebiet zu verhalten haben, wenn Du sie gchein¬

nisvoll auf dioso Wanderung eingestimmt hast, dann kann es losgehen.

Auf dem Weg mußt Du immer wieder Gelegenheit auchen, die Pio¬

nioro zum aufmerksamen Beobachtungen anzuregen. Sie sollen schen,

wie schön ein Blütenkolch aussieht, der sich schon geschlossen

hat, sio sollon die Daume aufmorksam betrachten und wenn sie

ganz leise sind, ist es môglich, daß sie auch Tiere beobachten

können. Desonders schön ist es, wenn die Pioniere bomerkon, wie

sich auch der Wald zur Ruhe legt.

In ähalicher Weise kannst Du eine Wanderung am frühen Horgen

gestalten. Dann kannst Du mit Deinen Pionieren boobachten, wie

die Sonne aufgeht, wie der Tau auf den Blâttern aussieht und

wie die Tiere und Pflanzen aus dem Schlaf erwachen.

4.3.3. Eine Wanderung nach Thielenheido-Touristenstation entlang auf

den Naturlehrpfad

Die Kinder sollon auf dem Weg nach Thielenheide mit der Matur

bekannt gemacht werden. Desonders sollen sie auf die Pflanzen und

Tiere achten und diese kennenlernen oder selbst bestimnen.
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Vor der Wanderung woist Du die Pioniere daraufhin, daß ihr euch

in einem Naturschutzgebiet befindet und wie sie sich dort zu

verhalten haben. Die Kinder sollon Spaß daran finden, durch die

Matur zu gehen und diese zu beobachten. Indom Du ihnen alles

zeigst, kannst Du die Aufforderung an sie richten, diese Natur

au schützen und zu pflegen.

Die Wanderung beginnt links am See. Man geht von dort immer gerade¬

aus woiter. Rechts und links am Weg wachsen Heidelbeersträucher

und blühen verschiedenartige Blumen. Geht ihr weiter, so ent¬

deckt ihr links eine Schonung. Noch ein Stück meiter und links

taucht nun eine Lichtung auf. Wenn ihr euch hier sohr loise ver¬

1
haltet, so könnt ihr hier das wild beobachten. Ocheint die

Sonne, so kann es vorkommen, daß sich auf dom Weg Eidechsen,

Salamandor oder Schlangen sonnen. Ihre Hautfarbe hebt sich kaum

von der des Wegon ab. Ihr müßt also sehr langsam und vorsichtig

jehen.

Den ganzen Weg entlang wird man vom Vogelgezwitscher begleitet.

Es ist schwer, immer gleich die richtige Stimme dem richtigen

Vogol zuzuordnen, aber es macht großen Spaß.

Der Weg nach Thielonheide ist otwas hügelig. Dlickt ihr von den

letzten Anhöhen hinab, so entdeckt ihr schnell ein paar Häuser.

Geht ihr diese Anhöhe hinunter, das Ziel, Thielenheide ist nach

einen Weg von ca. 45 Minuten erreicht.

4.3.4. Die Vorbereitung und Durchführung des Aufenthaltes in

50 duler.der Touristenstation Thielonhe do für Gruspe

Um den Erfolg des Aufenthaltes zu sichern, ist es notwendig,

daß sich auch der Gruppenpionierleiter bereits im Vorfeld

gründlich darauf vorbereitet. Diese Handreichung soll dabei

die Gruppenpionierleiter unterstützen, aus gegebenen Deispielen.

interessante und abwechelungereiche Ideen für die eigene Gruppe

zu entnehmen. Die Touristonstation wird von den Jungpionieren

besucht. Es ist wichtig, die Kinder für die Wanderung zu begei¬

stern und neugierig zu machen. Darum sollto sich jeder Cruppen¬

pionierleiter zu Beginn folgende Fragen stellen:

1. Was ist Thielenheide?

2. Mit welchem Ziel will ich dieco Wandorung untoruchuen?
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3. Welche Bedingungen sind gegeben? Wie kann ich mit meiner

Gruppe arbeiten und dabei jeden Pionier aktiv einbezichen?

4. Was ist zu beachten?

Auf den nachfolgenden Seiten sollen Antworten auf diese Fragen ge¬

geben werden und Beispiele für eine interecsante und abwechs¬

lungsreiche Gestaltung der Wanderung und des Aufenthaltes.

Was ist Thielonhaide?

Als Gruppenpionierleiter lernst du Thielenhaide auf oiner

Wanderung dorthin konnen, die vom Leiter der Touristenstation

geführt wird.

Theielenhaide ist ein Naturschutzgebiet und liegt ungefähr

4 bis 5 km von Lager entfernt!

Die Touristenstation bestoht aus einer feeten Daracke, zwe

Oberdachungen, einem WC, drei Zelten und einem Schwimmbassin

mit Liegewiese.

Die Station ist Ziel für Halbtagswanderungen der Freundschaften

*-
II und III sowie für eine Wanderung mit Ubernachtung für die

Pioniere der Freundscheft I.

1
Mit wolchem Ziel wail ich diece Wanderung unternchen?

Die Wanderung nach Thielenhaide soll den Pionieren interessan¬

te Erlebnisse, neues Wissen und Konnen auf dem Gobiet der

Touristik vermitteln somic wertvolle Charaktercigenschaften,

Einstellungen und Verhalteneweisen entwickeln und den Drang

nach Romantik und körperlicher Betätigung gerecht werden.

Die Kinder entwickeln ihre Haturliobe und dic Dereitochoft,

sie zu schûtzen. Cleichzeitig wird die Piontorgruppe als

Kollektiv gefostigt. Dei jedem Pionior ergibt sich die Mög¬

lichkeit, sich enteprechend seinen Meigungen und Intereesen

voll zu entfalten.

Die Kinder erleben den vermittolten Stoff des Heimatkunde¬

unterrichts weiterführend und anschaulich. Gleichfalls festi¬

gen sie ihr Wissen über Bäume und Pflanzen des Waldes.

Welche Bedingungen sind gegeben? Wie kann ich mit meiner Gruppe

arbeiten und dabei jeden Pionier eaktiv einbezichen?

In diesem Punkt möchte ich die Bedingungen in der Touristen¬

station darlegen und Deispiele für die Gestaltung der Wanderung

geben.
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Die Touristenstation Thielenhaide hat gute Bedingungen für

vielseitige und abwechslungereiche Veranstaltungen. Sie is

abgegrenzt, bictot aber ausreichenden Freiraum für die Ent¬

faltung der Pioniere.

Auch die materiollen Bedingungen sind gut. Go gibt es An¬

schauungstafeln zur Ersten Hilfe, zur Gesundheit, Anschauungs¬

tafeln nit Tiorepuren und Vogelarten.

Für Orientkerungeübungen gibt es fürjeden Pionier einen Kompaß

*.* *.
und für dic Gruppe eine Wanderkarte. Zur sportlichen Detatigung

sind ausreichend Spielgerte wie Balle, Seilc, Reifen und

Sportspiele vorhanden.

Wun zu einigen Formen dor Gestaltung:

Desonders wichtig ist es, bereits den Lehrpfad vielseitig

und abwechslungsreich zue gestalten, um Mûdigkeit und Lange¬

weile zu verhindern.

a) Treffpunkt "Buche

Dieses Spiel trägt Wettbewerbscharakter. Die beiden wandern¬

den Gruppen werden in kleine Brigeden geteilt. Jede Drigade.

erhält den Namen eines Baumes. Sie versuchen nun, diesen

Baum in der Ungebung zu finden und sich darunter zu versanmeln.

Sieger ist die Brigade, die diese Aufgabe am schnellston

erfüllt hat.

Ziel dieses Spieles ist es, sich das Auesehen der Däume cenau

einzuprägen und ihr Wiesen zu vertiefen. Außerdem wird hier

das schnelle und gomeinsame Handeln der Pioniere gefördert

Seachte dabei, daß das Cebiet ein Maturschutzgebict ist

und die Kinder sich nur wenig vom Hauptweg entfernen.

b) Der Naturlehrpfad

Der Lehrpfad wird auch mit vielen Aufgaben nach Thielenhaide

führen. Die Aufgaben ermöglichen eine Reaktivierung der

Kennthisse aus dem Heimatkunbunterricht. Die Fragen des Natur¬

lehrpfades werden vom Leiter der Touristenstation bein

"Spaziergang durch den Wald" aufgegriffen.

Ebenso dienen die Karten zur Auflockerung dee Weges. Die

Kinder entwickeln schr schnell das Intorosse und ihrer Meugier,
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welche woiteren Aufgaben folgen. Im Meinungsstreit sollen

einheitliche und die richtigen Lösungen gofunden werden.

Hindernisse überwinden

suche dir passende Hindernisse am Weg. Stelle deinen Pio¬

nieren die Aufgabe, diese Hindernisse schnell und sicher zu

überwinden, zum Beispiel Balancieren, Sprung über einen Graben,

der durch Stricke makiert ist.

Findet dann in der Gruppe den "Geschicklichkeitskönig" heraus.

Diese Ubungen werden in der Touristenstation fortgesetzt mit

Hangoln und Überwinden einer Hindernisbahn.

Diese Spiele sind für alle Altersstufen auf dem Weg zur Touristen¬

station Thielenhaide auszuführen.

in Theielenheide werdet ihr vom Leiter der Touristenstation

und seinem Helfer begrüßt. Gemeinsam werden sie euch etwas

über Theielhaide und seine Umgebung erzählen.

Mit oinem Cesundheitstipp von Kundi werden die Pioniore einge¬

stimmt. Im Cespräch orkennen die Kinder das Richtige und das

Falsche und zichen Schlußfolgerungen für ihre eigenes Verhalten.

Im Anschluß daran bleibt eine Gruppe in der Station, während

die anderen in den Wald gehen. Die Gruppenleiter unterstützen

ihre Pioniere tatkräftig durch kleine Tips und Anregungen.

So zum doiapiol boi dor Ersten Hilfe. Dor Grupponloiter kaan

sich als Verletzter ausgeben und seine Kinder müssen ihn retten.

Dabei werden Probleno, wie Schnittwunden, Knochenbrüche und was

in eine Sanitätstasche gehört, behandelt.

Eine gute Vorbereitung darauf ist, wenn du darauf achtest, das

bei jedem Verlassen des Pioniorlagers die Sanitätstasche mitge¬

nonmen wird. Den Schülern werden wichtige Grundsätze der Ersten

Hilfe vermittelt. Anschließend wird dann mit den Pionieren ein

liz durchgeführt, wo sie ihre Kenntnisse einzeln unter Boweis

stellen. Du als Gruppenleiter achtest darauf, daß jedes Kind für

sich arbeitet.
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Während das Quiz aucgewertet wird, können sich die Pionicre

im Lager umschen.

Die andereh Gruppe begibt sich in den Wald. Gegenseitig wird

sich auf Besonderheiten aufmerksam gemacht, wie Wanderwegzeichen,

Nester, kleine Kriechtiere und Pflanzen.

Gemeinsam werden Bäume und Pflanzen bestimmt. Plötzlich taucht

ein Hindernis auf - das Seil. Hier muß gehangelt werden. Die

Motivation - Wer kommt trocken über den Graben? - findet großen

Anklang bei allen. Der Graben wird durch Striche am Boden

markiert. Gehe hier den Kindern als gutes Deispiel voran und

überwinde diese Hürde. Der dickste Baum in der Ungebung ist das

nächste Ziel. Mit Freude werden doine Pionniere don Umfang

des Stammes messen.

Danach werden die Gruppen wechseln. Haben beide Gruppen die

Aufgaben erfüllt, steht ein sportlicher Wettkampf auf dem Programm.

Mit bereitgestellten Geräten sollen sich die Pioniere ihre

Strecke selbst aufbauen. Wie die Strecke übermunden werden

kann, bestimmen die Gruppen eigenständig.

Als Cruppenleiter sporne deine Gruppe an und zöhle die Punkte

mit. Die Siegergruppe erhält eine Urkunde.

Ist noch genügend Zeit, kannst du dich mit deinen Pionieren

mit Sportspielen beschäftigen.

Den Abschluß bildet ein Appell, auf dem die Leistungen gewür¬

digt worden und die "Urkunde für touriatische Grundkenntnisse

überreicht wird.

Auf dem Rückweg werden die Kinder vieles ontdecken, wovon sie in

der Touristenstation gehört haben undsie erzählen und gehen

dabei auf ihre Erlebnisse ein.

Für die Pioniere der 3. Klasse wird die Arbeit mit Karte und

Kompaß eine große Rolle spielen. Zeige ihnen schon vorher einen

Kompaß und mache dich selbst mit ihm vertraut. Gemeinsam wird

in der Touristenstation jedes Kind mit Hilfe eines Kompasses

die Himmelsrichtungen bestimmen und bestimmte Objekte anpeilen

und im Gelände finden.
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Für die Pioniere der Freundschaft I ist die Ubernachtung in

den Zelten der Touristenstation eine großes Erlebnis. Die

Abendgestaltung hat einen hohen Stellenwert im Pionierkollektiv.

Das gemeinsame Erleben fostigt die Gruppe.

Hier kannst du bereits im Pionierlager ein Programm mit deinen

Pionieren aufstellen.

Das Programm könnte folgonde Inhalte besitzen:

Einstudieren eines Kulturprogramms mit Liedern, Sketchen

und Gedichten

Gestalten des Abends zu einem Märchen- oder Geschichtenabend

Soi de.. Kindern wird das freie und zusammenhängende Sprechen

entwickelt. Die Umgebung regt sie zu vielen Phantasieerzäh¬

lungen an. Dies kann auch zu einem Wettbewerb werden, wo die be¬

ston Geschichtenerzähler ermittelt werden. Gemeinsame Phanta¬

stereien über die Zulunft entwickeln. Charaktereigenschaften.

wie Ausdauer und positive Verhaltensweisen, wie bemuste Diszi¬

plin, kollektives Handeln.

Gemeinsames Beobachten der Natur und lauschen nach allen

Geräuschen

Mutige Pioniere verstecken sich und erzeugen die unterschied¬

lichsten Geräusche mit Papier, Asten, Flaschen oder ähnlichem.

Die Mitglieder der Gruppen müssen run versuchen, dae Geräusch

zu erklären und den Ursprung herauszufinden.

Ziel ist boi diesom Opiel, den Kindern zu verdeutlichen, daß

alle Geräusche natürlichen Uraprungs sind sowie ihnen die

Angst vor der Dunkelheit zu nehmen. Auch hierbei wird starl

ihre Phantasie angeregt. Du hast als Gruppenleiter die Möglich¬

keit, deine Ferienkinder zu beobachten und tiefer in ihr

Inneres zu dringen.

Die Nachtwanderung übt immer einen Reiz auf die Kinder aus.

Sie sollte aber dennoch eine Überraschung für sie sein, auch

wenn deine Schützlinge darauf sehnsüchtig warten.
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Zur Gestaltung der Nachtwanderung gibt es vielfültige Formen.

Zmoi möchte ich an dieser Stelle vorstellen.

a) Die Gruppen werden durch Alarm (Pfoife) geweckt.

Sie treten nebon ihren Gruppenwimpeln an und melden an den

Leiter der Touristenstation die Vollzähligkeit und ihre

Bereitschaft.

Beruhige hier deine Kindcr. Der Leiter schildert kurz die

Lago: Es sind hiermerkwürdige Gerausche zu hören und wir

(die Gruppenleiter) denken, daß unser Lager beobachtet wird.

Gemeinsam mit euch wollen wir die Sache auf den Grund gehen.

Es wird dann eine bestirmte Route absolviert.

Im Abstand von ca. 10 bis 20 m gibt es verschiedene Ge¬

äusche und Lichtzeichen (nicht zu oft, un Angetgefühle zu

vermeidon). Am Ziel stellt sich heraus, daß es 2 Märchen¬

figuren sind, die sich verlaufen haben und nun um Aufnahme

ins Lager bitten. Deine Kinder werdon mit Begeisterung zu¬

stimnen.

Im Lager angekommen, kontrolliere deine Gruppe auf Vollstän¬

digkeit. Machdem sie wieder im Bett liegen, werden sie noch

die Erlebnisse dieser nächtlichen Wanderung auswerten. Laß cie

orzählen, denn sie werden sehr schnell darüber eingeschlafen

sein.

) Auch hier werden die Kinder durch Alarm zusammengerufen.

Motivation: Ein Gegenstand ist plôtzlich verschwunden und

nicht mehr aufzufinden im Lager. Gemeinsam soll es gesucht

werden (zum Deispiel ein Poket mit Auszeichnungen, Bonbons

oder ähnlichem). Es wird eine bestimmto Strocke gelaufen,

die mit verschiedenen Punkten markiort sind. Auf diesem Weg

gibt es einige Hindernisse, die überwunden werden müssen,

zum Beispiel ein Zaun, ein gespanntes Seil (nicht in Kopf¬

höhe oder zu tief, daß die Kinder darüber stolpern können).

In einem abgegrenzten Gebiet ist der Gegenetand zu suchen.

Die Gruppe, die es zuerst gofunden hat, erhält am nächsten

Horgen eine Trophäe, wie Bonbonkette oder ähnliches.

Achte auch bei der Rückkehr auf die Vollständigkeit

Deiner Gruppe.

1) siehe Anlage 5.4.
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Diece Variante ist nicht in der Dunkelheit auszuführen.

Sicher gibt es noch mehrero Varianten für die Nacht¬

wanderung. Wähle dir solche Inhalte aus, die der Mentali¬

tât deiner Pionie rgruppe entsprechen. Sprich deine Vor¬

schläge mit dem Leiter der Touristenstation ab.

Die Hachtwanderungen leisten einen groden Beitrag zur Kollektiv¬

entwicklung. Sie fostigen bei den Pionieren Mut, Ausdauer,

Geschicklichkeit, Kameradschaftlichkeit und gegenseitige Hilfe.

Der ununterbrochene Aufenthalt an der frischen Luft bringt

großen Appetit bei den Kindern. Das Essen wird aus den Pionier¬

lager gebracht. Deine Pioniere übernehmen den Tisch- und Ab¬

waschdienst. Creife aber deinen Schülern unter die Arme. Sie

werden diese Aufgabe bereitwillig und gern übernchmen.

Der nächste Morgen beginnt mit einem Frühsport. Mache einen

Pionier dafür verantwortlich, der dir beroits vor der Wanderung

seine Ubungen darlegt.

Den Abschluß des Aufenthaltes bildet ein Appell. Hier können

die Pioniere sich noch einmal an die Stunden erinnarn und ein

Ergebnis ziehen. Stolz werden deine Schützlinge sein, wenn

ihnen die "Urkunde für touristische Grundkenntnisse" überreicht

wird und du ihnen zu ihrer Einzel- und Kollektivleistung

gratulierst.

Schreibe mit doiner Gruppe die Erlebnisse in eurar Cruppentago¬

buch.

Wes mußt du für die Wanderung beachten?

In Stichpunkten werden die wichtigsten Dinge aufgezeigt, um

gosundheitliche und organisatorische Probleme im voraus aus¬

zuschließen.

a) Für Halbtagswanderungen

- passendes Schwuhwerk, um Blasen zu vermeiden

dem Wotter entsprechende Pullover und Hosen

Halstuch und Gruppenwimpel als äußeres Zeichen der Jung¬

pioniere
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- 1 Sanitätstasche

- Trinkflasche

b) Für Wanderungen mit Übernachtung

- Halstuch und Gruppenwimpel

- Sanitätstacche

- Wanderkarte

- Musikinstrumente und evtl. einen Fotoapparat

Sachen des persönlichen Bedarfs (Waschzeug, Handtuch,

Unterwäsche)

1 Trainingsanzug und 1 warmen Pullover für die Nacht

sowie dicke Socken

festes Schuhwerk

Eöbesteck

für den Gruppenleiter 1 Taschenlampe

- Nähzeug

- Liederbuch oder Buch zum Vorlesen

Packe mit deinen Pionieren gemeinsam den Rucksack.

Der Leitsatz sollte sein: Sowenig wie möglich, aber soviel

wie nötig.

Beachte weiterhin:

- Kontrolliere deine Kinder nach der Wanderung, ob sie Holz¬

böcke haben. Diese Tiere leben unter Fornen. Sie sehon schwarz

aus und drehen sich in das Fleisch hinein. Vorsuche, wen n

nôtig, ihn mit oiner Pinzette herauszudrehen. Streiche die

Stelle mit Ul ein.

Achte auch auf Misteln. Sie hängen an Bäumen und fallen auf

die Person oder bleiben bei Berührung hängen. Sie können

Fieber und Juckreize hervorrufen.

- Lego auf den Weg zur Station nach etwa einer halben Stunde

eine Rast von 10 bis 15 Minunten ein, damit sie der Körper

deiner Kinder wieder regenerieren kann und neuce Kraft

schöpfen können.

- Selehre deine Kinder noch einmal vor der Wanderung nach

Thielenheide bezüglich Fundmunition und Tollwut. Laß sie

dafür unterschreiben. Es entbindet dich aber nicht deiner

Fürsorge- und Aufsichtspflicht
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Dleibst du mit Doiner Pioniergruppe über Macht in der Touriston¬

station, belehre sie zu folgenden Punkten:

1. Ab 21.00 Uhr ist Machtruhe

2. Die Ordnung in den Zelten ist nicht zu verändern (Stellung

der Cetten).

3. Die Kinder haben sich diszipliniert und kaneradschaftlich

zucinander zu verhalten.

4. Taschenlampen besitzen deine Kinder nicht.

Lieber Gruppenpionierleiter!

Diese Anregungen sollen dir in deiner Planung des Aufenthaltes

in der Touristenetation holfen, diecen vielseitign und

interessant zu gestalten.

Derate dich aber auch langfristig mit deinen Pionieren und

stelle einen Landerplan auf.

Du wirst sehen, nicht nur deinen Pionieren, sondern auch

dir selbst, wird der Aufonthalt in Theielenhaide gefallen.

4.3.5. Wie bereitest du einen Expedition vor?

In der Geschichte der Pionierorganisation spielten Expeditionen

schon immer eine große Rolle. Sie waren und sind oft Höhepunkte

der Ferien.

Bei der Expedition seht ihr viel Neues, mü3t euch bewähren und

gemeinsam Schwierigkeiten überwinden. Die Expedition dient dazu,

unsere sozialistische Heimat besser kennenzulernen, sich aktiv

zu erholen, den Körper zu kräftigen und das Kollektiv zu

festigen.

Abenteuer Expedition

Expedition, das ist die interessante, schwierige, abenteuer¬

liche Suche nach dem Unbekannten, das ist der Kampf um das

Erreichen eines Zieles, das ist die Auseinandersetzung mit dem

eigenen Willen, der eigenen Kraft.

Sigentlich ist die Expedition das Wandern mit dem Ziel, etwas

zu erforschen. Wenn die Pionierorganisation "Ernst Thälmann

alle Kinder aufruft, auf Expedition zu gehen, dann regt sie

damit an, sich gründlicher mit der engeren Meimat, im Ort,
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Kreis und Bezirk zu befassen. Jedem Pionier wird die Möglichkeit

gegeben, nach dem Vorbild berühmter Forscher herauszubekomnen,

wie unsere Republik entstand, welche Anstrengungen der Menschen

dazu notwendig waren. Matur und Kulturgeschichte warten eben¬

falls darauf, von den Pionieren entdeckt, erforecht und ange¬

oignet zu werden. Ma, dann mal los!

Du bereitest dich gemeinsem mit Deinen Pionieren gründlich

auf eine Expedition vor, wenn du folgende Schritte beachtest:

1. Deratung mit dom Jungpionierrat, in welchem das Expeditions¬

ziel bekanntgegeben wird.

2. Joder Pionier erhält einen Auftrag. Diese Aufträge sollen

so gestellt worden, daß sie Forschungs- und Deobachtungs¬

aufgaben entholten, sie müssen konkret fornuliert, dürfen

nicht zu umfangreich sein.

3. Es wird festgelegt, was für Ausrüstungsgegenstände mitge¬

nomnen werden.

4. Disziplin und Ordnung sind oberstes Gebot bei der Expedition.

In einer Gruppenzusammenkinft machst du die Pioniere mit

bestimmten Normen und Verhaltensregeln bekannt und belchrst

sie darüber. Manche die Delehrung aktenkundlich.

Hast du dich und deine Pioniere gut auf die Expedition vor¬

bereitet, dan kanne es losgehen. Das Ferienlager Parnitz bietet

ouch für eine Expedition viele Möglichkeiten. Zentrale Termine,

wann du mit deiner Cruppe an einer Expedition teilnehmen kannst,

erfährst du im Lager.

5. Was must du noch wisse

- Wenn deine Pioniere das orste Mal im Ferienlager sind, so

kannst du ihnen für ihre Driefe folgenden Absender geben:

Jungpionierlager "F. E. Dzierzynsk

800 Karner

Freundschaft ...

Denke immer daran, daß der Ferienlageraufenthalt der Pioniere

eine weiterer wichtiger Schritt ihrer Entwicklung ist. Vergesse

nie ihre Ideen und Vorschläge.

Dekommen einige doiner Pioniere lange keine Post und leiden

sie darunter, so kannst du ihnen helfen, indom
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du einen Drief von "Manne Murnelauge" schreibst, bis sie Post

von zu Hause bekommen. (siehe Anlage)

Beachte immer, daß koiner deiner Pioniore als Außenseiter

dasteht, sondern immer alles gemeinsam unternommon wird.

- Desonders wichtig ist es auch, das du täglich kontrollierst,

wie sich doine Pioniere waschen. Stelle dich ruhig mit unter

die Dusche, doine Autorität leidet darunter nicht.

In diesem Sinne wünschen wir dir für deine Tâtigkeit als

Grupponpionierleiter viel Spaß, Freude und Erfolg und von

deinen Pionieron die Worte "Wir wünschen.uns wieder heirher

6. Anlagon:

Anlage 1 Biografie F.D. Dzierzynski (Aus seinen Leben,

Gedicht "Mein Vaterland

**
Brief Manne Murmelauge

1*
Allgemeine Hinweise zum Geländespiel

(zwei kleine Geländespiele)

Warun wandern wir?

a4 Touristisches Spiel für Jungpioniere

" 5 Lieder - Gedichte, Frühsport



Anlade i

Biogra

Am 30. August 1877 (i1. September nach unserem Kalender) wurde

Felikse Edmundowitsch Dzierzynski in der Höhe von Wilna geboren.

Er ist ein Pole, doch ein Land Polen gibt es schon seit vielen

Jahren nicht mohr. Es wurde aufgeteilt unter den europäischen

Großmächten. So lange, bis nicht mehr davon übrig war.

Feliks lebt deshalb im russischen Zarenreich. Seine Mutter

gewöhnte Feliks sowie seinen 4 Drüdern und 3 Schwestern von

Klein auf daran, selbständig zu sein und einander zu helfen.

Schon zeitig begann or zu lesen, erst in Polnisch und vom

siebenten Lebensjahr an auch in Russisch. 1007 kam Feliks

in das Erste Knabengymnasium in Wilna.

Im Jahre 1806 verließ er freiwillig das Gymnasium um sich

ganz der revolutionaren Arbeit zu widmen. Deshalb wurde er

vorhaftet und in die Verbannung geschickt, doch er floh und

kehrte nach Wilna zurück.

1005 lernte or seine spâtere Frau Zofia kennen, die genau wie

Feliks für die Befreiung des Volkes von unterdrückung usw.

eintrat. Er traf auch mit Lenin zusammen.

Durch seine sehr often und langen Gefängnisaufenthalten er¬

krankte Feliks an der Lunge.

A 20. Dezomber 1917 wurde F. Dzierzynski zum Vorsitzenden des

Kates zum Kampf gegen die Konterrevolution und Sabotage (Tscheka)

ornannt.

Dzierzynski wurde auch Vorsitzendern der Kommission zur Verbes¬

serung des Lebens der Kinder. Er setzte sich sehr für die

Kinder ein. Am 20. Suli 1926 starb Feliks um 16.40 Uhr in

seiner Wohnung im Moskauer Kreml.
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11.9.1. .E. Dzierzynski wird im Gobiet dor heutigen VR

Polen geberen

1007 - 10 er studiert, gehört zu den bocten Schülern

1093 t in die Partei der Arbeiter ein

Jahre angestrengter, aufopferungsvoller Arbeit:

-.
- Mitglied des Ek der OD

- oft Kerkerhaft und Verbannung ausgesetzt

- vorsitzender der nougebildeten Tscheka

- Vorsitzender der Voreinigung gegen die Verwahr¬

losung der Kinder

verstarb F. E. Dzierzyneki

ewirhhtr

- Mane des Wachregimente der DDR

- Mame an zahlreichen Oberschulen verlichen

- Straßen wurden nach ihm benannt

- in Moskau befindet sich ein Dbenkmal von ihm

- Kinderheime, Kinderferienlager tragen seinen Namen



Mein

Foliks Dzierzynski - welch ein Mame!

Er ist mein Vorbild, ein Kommunist.

Er steht für viele seinesgleichen:

bei uns weiß jeder, wer er ist.

Trotz Kerker, trotz Verbannung,

blieb aufrecht er - hielt stand.

Er lernte auch im Zuchthaus

für sich und für sein Land

Es imponiert mir seine Klugheit,

sein Kampfgeist und sein Mut.

Er haßte seine Feinde

und war zu Kindern gut.

Obwohl der Feind nicht ruhte,

tat er für Kinder viel.

Er baute für sie Heime

zum Lernen und zum Spiel.



Anlade 2

Brief Manne Murmelauge

Liebe/r .............

Heute möchte Dir Dein Manne Murmelauge einen Brief schreiben.

Ich weiß, daß Du von Deinen Eltern noch keine Post erhalten

hast, déshalb schreibe ich Dir.

Destimmt bekommst Du bald Post von Deinen Eltern. Sei also nicht

traurig.

Wie gefällt ce Dir eigentlich in dem Ferienlager?

Hast Du schon einige Freunde (Freundinnen) gefunden und wie

fallt Dir Deine Betreuerin?

Nun worde ich ager aufhôron zu fragen.

Ich hoffe doch, daß noch viele orlebnisreiche Tage in

Forienlager vor Dir stehen.

Wenn Du Lust hast, dann schreib doch oinfach an mich.

Du brauchet bloß auf dem Driefunschlag "An Manne Harmelauge"

schreiben, er wird mich erreichen.

Viele liobe Crüße sendet Dir

Dein Freund Henne Murmolauge



Anlade3

Allgemeine ineise für Celänd le

1. Geht gonau dio Uhrzeit für Deginn und Ende an, vereinbert

dafür Signale (Horn, Trompete, Pfeife u.s.).

2. Legt einen Troffpunkt fest, an den sich zum Uchlus alle Mit¬

plieder sammeln können. Dort sollte sich auch möhrend des

ganmen opieles ein Sungor Sanitâter bzw. der Opielleiter auf¬

halton.

3. Erklärt allen Mitspielern ghau die Opielregoln und die dpiel¬

feldgrenzen bzw. deren Markierung durch Fähnchen o.d.

4. Achtung! Auch heute noch werden in allan Cegenden uncorec

Landes scharfe Munition und andere Explocionskörper aus don

zweiton Weltkrieg gefunden. Deshalb gilt auch bei Gelände¬

pielen die Regel: Keine unbekannten, oft verrosteton Gegen¬

tände anrühren, verdächtige Gegenstände cofort dem Leiter

melden, diese kennzeichnen und bewachen, dann die Volkspolizei

benachrichtigen.

5. Altore Pioniero, Fbolor oder Erwachsene, die Gegenspieler dar¬

stellen, müssen deutlich gekennzeichnet und genau über ihre

Aufgaben Lelehrt werden, um unnötige Härten in den Spielen

zu vormeiden.



ine Celändespiele

farnen und Deobachten

Am Spiel beteiligen sich zwei Mannschaften. Die Pioniere der

erston Hannechaft haben zehn Minuten Zeit, sich mit Zwoigen,

Strandwork usw. zu tarnen. Dann laufen oder kriechen sio

nacheinander an der zwoiten Hannschaft vorboi. Eatfernung!

Moter. Die Späher der zwoiten Mannschaft mûssen genau beobach¬

ten und die Hamen jener nennen, die sich an ihnen vorüberbewegen.

t di Ceschind tkommt esan!

Wieder wetteifern zwei Hannschaften um die höchste Punktzahl.

In acht Schritt Entfernung stehen sie einander gogenüber. Der

Spielleiter nennt bestimmte Merkmale im Gelünde z. D. Tolografen¬

mast, Drücke, Haus usw. Auf ein Kommando hin laufen die Spieler

nachoinander zu den aufgerufenen Punkten, berühren sie und

kchren zun Ausgangspunkt zurück. Cemonnen hat die Hannschaft, dio

als erste wieder ordentlich in der Reihe steht.
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a dan adrc

6-20 Perconcn

Die Spielidee besteht in don Heranschleichen an cinem Eeob¬

achter, der an einem bestinnton P1 oteht. Wer orkennt wrd,

wird aufgerufen und nuß an den Ausgangspunkt zurück. Nach

einer bostimmton opielzeit orfolgt ein Mfiff, und alle Spieler

stehen auf. Sioger ist dor Spieler, dor sich am meitesten on

den Deobachter herangeschlichen hat. Dio Uplelleiter überprüfen,

ob die erkannten Spioler au ihrem Auegungopunkt zurückgchen.

caetetDo

10-15 Personen

Opielgerat: ein Tuch zun Vorbinden der Augen

Einen dpieier, dem Horchposten, worden die Augen verbunden.

Die ubrigen Spioler entfornen sich etwa fun Schritte vo

Horchposten und bilden einen Kreis. Die Spiclaufgae besteht

in dem nme ten Heranschloichen an den Horchposten.

Vernimt der Horchposten Gerausche, co zeigt er in die ent¬

sprochende Nichtung, und der entdockte Spielor mul fünf Schritto

zurück. Sioger ist derjenige, dor sich ale Erater am Horch¬

posten bis auf 3 Meter nahert oder diesem nach Ablauf der Zeit

an nächsten gekommon ist.

Es kann auch mit mehreren Horchposten gespielt worden. Der Spiel¬

leiter befindet sich beim Horchpostenn zur Uberwachung des

Spielverlaufs

Treffpunkt Suche

Bei ciner Wanderung mit dor Gruppe wird ein kleiner Wettbewerb

angeregt. Jede Drigade wählt für sich ein Namen eines Baumes

und versucht nun, einen solchen Baum zu finden und sich unter

seinen Zweigen versammeln. Dabei dürfen sich nicht mehrere 2ri¬

gaden für den gleichen Baum entscheiden. Sieger ist die Brigade.

die sich als erste vollzählig unter ihrem Daum eingefunden hat.

Geht eine Brigade spazieren, macht sich jeder allein auf die

Suche nach soinem Daum, Eine andere Möglichkeit ist, den Kindern

verschiedene Dl ttor zu zeigen und sie aufzufordern, die ent¬
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sprechenden Däume A zu suchen. Auch hier bekommen entwedor

die Drigaden oder einzelne Kinder den Auftrag.

manderwir?

Das Wandern ist trotz Auto und Fernschon cine der beliebtesten

Freizeitbeschäftigung für jung und alt. Wandern, das heilt

Gehen und Laufen durch die Umwelt, durch die Hatur. Ceder

Schritt kann Reues, Unbekanntes bringen, wenn man nur Augen

und Ohren offen hâlt. Von der eigenen Wisbegierde, der Kraft,

den Willen ist es abhängig, ob man otändig Neues sicht, erlobt,

Hindernisse und Schwierigkeiten überwindet und dabei Abenteuer

erlobt, von denen der "Nur Röhrengucker" nicht einmal träumen

ni.

Dio Geuchichte unsorer Heimat, die unbekannte Matur, die

vielen Schatze der Kultur unseres Volkes, die vielfaltigen

Formon dar Produktion in Industrie und Landt.rtschaft, cic

liegon greifber nche vor uns, bereit, jeden ihre Gcheimnisde

au offenbaren. han muß nur bereit sein zu fragon, den Lnschen

zuzwhören, die nehr darüber missen.

Wandern, dac heißt aber auch, seinen Korper kennonzalernen, au

trainieren, mit Schuache und Mdigkeit tig zu werden,t

41
den Wallen uber die Schwêchen zu siegen und das Ziol trotz

mancher Schwierigkeiten zu erreichen. Wandorn ist geound, ist

stundenlanges an frischer Luft, os

fordert alle Sinne gleichermaßen. Unterwegs lornt man scine

Freunde hosser kennen, es gibt viel zu lachon, denn keine Wan¬

derung geht ohne lustiges Abenteuer ab.

Rutze die Hatur und die Umgebung, um mit Deinen Pionieren etwas

ru meigen und zu entdecken, es macht bestimnt viel Spaß!

lso auf In Frühtau zu Derge....
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Touristisches Spier

fur lungpioniere
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Station UMit einem Signal über den La¬Die Anregung zu diesem Spiel
Umfaßt ein Seil und hangeltgerfunk wird das Jungpionierspiekommt aus dem Haus der Junger

schnell von Baum zu Baum!ausgelost. Die Jungpioniere tretenPioniere »Bruno Kühne in Oberhof

Hier sind Geschicklichkeit undin Appellordnung an. Kleine PappDort wurde es von zwei Jung

abzeichen mit dem Wort »Freund¬ Schnelligkeit gefragt. Erfahrungs¬pioniergruppen der 3. Klasse im

gemäß macht es den Jungpionie¬schafta stecken an ihren Pionier¬Winter gespielt. Wir nutzen einen

ren viel Spaß, auf diese Weise einkäppis. Wahrend des Eröffnungs¬Tag der Sommerferien dazu.

Hindernis — es kann auch einappells versprechen sie, alleAusgangspunkt für das touristi¬

Aufgaben nach besten Kraften kleiner Bach sein - zu überwinden.sche Spiel ist das Jungpionierge¬

gemeinsamn zu erfullen.bot »Wir Jungpioniere sind gute

Freunde und heffen einander«. Im

gesamten Pionierspiel soll sich der

Gedanke der Freundschaft und

Die einzelnengegenseitigen Hilfe widerspiegeln.

Damit alle Jungpioniere gut ein¬ Stationen
gestimmt sind, beginnt die Vor¬

Station Fbereitung auf das Spiel mit einem

Gesprach über das Jungpionierge¬ Freundschaft

bot, wird erklärt, warum das Sie befindet sich noch im Ferien¬

Spielmotto »Freundschafte lautet lager selbst, vielleicht vor dem

Es gibt auch schon erste Aufgaben Küchengebäude. Die Jungpioniere

singen für die Küchenfrauen dasfür die Mitspieler: Sie gestalten

eine Wandzeitung zu diesem Lied, das sie extra für dieses Spie

Jungpioniergebot. Sie kann nach gelernt haben.

Station R-Abschluß des Spiels ein Geschenk

Rauf und runter auf deran die Erwachsenen seln, die

Strickleitemithelfen, damit alles gut gelingt.

Wo as moglich ist, werden Genos¬ Nach einem kurzen Marsch ist die

Station erreicht. Jeder Jungpioniersen der NVA, Reservisten oder

sucht sich einen Ast oder Stock,Angehôrige der Kampfgruppe des

Patenbetriebes eigeladen. Sie klettert an einem Baum eine

beraten die Jungpioniere und Strickleiter hinauf und zersticht
6berichten, wie sie den Schutz des einen der Luftballons, die an den

Sozialismus gewährleisten. Asten hängen.

Andere Aufgaben zur VorLereitung Station E

auf das Spiei sind touristische Entschärft eine Mine!

Ubungen wie Ausdauormarsche in Vorsichtl Hier liegen Minen! Zwei

Touristonreihe, Erlernen der Kom¬ Jungpioniere erhalten den Auftrag

mandosprache und das Erlernen die beiden Minen zu finden und zu

eines Liedes, das den Freund¬ entschärfen. Die Minen - das sind

schaftsgedanken zum Ausdruck su'geblasene Luftballons, die in

bringt Schuhkortons liogen. Die Kartons

Erwachsene Helfer - auch altere sind durch Gummiringe verschlos

Thälmanopioniere können mit sen. Die Ringe müssen vorsichtig

herangezogen werden - legen die entfernt und die Deckel geoffnet

Spielstrecke fest und fertigen die werden. Dann wird die Luft aus

Materialien für die einzelnen den Ballons gelassen, und der

Stationen an. Marsch kann weitergehen.

Station N. brigade. Hier liegen Karten für denStation SCH

Nicht die Keule deneben werfenl Schweigemarsch Feriengruß bereit.

Joder Jungpionier muß an dieser Punkt T:Zur Station gehören die Funkte A

Station versuchen, zwei Keulen in Treftpunkt EndstationF, T. Im Schweigemarsch geht es

e'n markiertes Ziel zu werfen Jetzt wird ausgewertet, wie die

Station O¬ einzelnen Gruppen ihre AutgahenPankt A.

Durchkriecht einen Schlauchl erfüllt haben, wie sie sich bemühtAlle wissen Bescheid!

Jeder Jungpionier muß möglichst haben, die Aufgaben miteinanderOhne vorzusagen oder zu tuscheln

schnell durch einen Schlauch zu losen. Und naturlich wird jederwerden drei Fragen über die Pionier

kriechen. Der Schlauch ist un¬ Jungpionier für seine Ausdauerorganisation »Ernst Thälmann« au

gefähr zwei Meter lang und wird vorbereiteten Zetteln beantwortet. beim touristischen Jungpionierspie

Punkt F:aus Stoff oder auch Sacken zu¬ »Freundschafte gelobt

sammengenäht. Ferien sind schönl Nach einem Material vom Haus

Jeder Pionier schreibt einen Gruß der Jungen Fioniere »Bruno Kühne

an die Werktatigen im Trägerbetrieb Oberhof

dos Ferienlagers bzw. an die Paton¬

Hnlage
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